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Amtlicher Teil.
Polizeiverordnung.

Auf Grund de» § 6 der Allerhöchste« Verorduung über die
Polizeiverwaltuag in den neu erworbenen LaudeSteilen vom 20.
September 1897 (Gesetzsammlung Seite 1529) und der § 142 des
Gesetzes über die Allgemetue Landesverwaltungvom 30. Juli 1883
(Gesetzsammlung Seite 195) wird mit Zustimmung des KreisauS-
schuffe« für den KreiS Westerburg folgende Polizeiverordnung er-
lassen:

8 1. Außerhalb einer Hauses oder geschlossenen Grundstücks
wüsten mit eiuem Maulkorb versehen sein: Hunde, welche bereit?
Mensche» »der Tiere gebissen, augefallco oder auzufallen versucht
haben sowie alle Metzgerhuude. Maulkorbzwang ist bei diesen
Hunden daun jedoch nicht erforderlich, wenn diese vor dem Wagen
gespannt sind.

Der Maulkorb muß so eingerichtet und befestigt sein, daß
er doS Beißen verhindert, ohne daS Saufen unmöglich zu machen.

8 2. Der 8 1 findet keine Anwendung auf
1. Jagdhunde, während sie von ihre» Besitzern zur Jagd ge-

braucht werden.
2. Hirtenhunde, so lange sie nur zum Bewachen, Hüten oder

Treiben der LiehS verwendet werden.
8 3. Hunde, der in 8 1 bezeichneteu Art müsse« auch inner¬

halb bei Hause? oder geschlossenen Grundstücks fcstgelegt werden
«der einen Maulkorb tragen, wenn diese Räume von fremden Per¬
sonen ohne Hioderniß betreten werden können.

8 4. Läufige Hüudinncu wüsten eingesperrt gehalten werden.
8 2. Verantwortlich für die Beobachtuug der io den §8 1,

8 und 4 getroffenen Bestimmungen ist der Eigentümer, der Besitzer,
herjruige dem der Hund znr Beaufsichtigung und Wartung anver¬
traut ist, oder der Begleiter des Hundes.

8 6. Hunde, welche entgegen den Bestimmungen dieser Poli-
viverordnung ohne Maulkorb, >»der frei umherlausend betroffen
werden, Können durch amtlich beauftragte Personen eiugefaugen,
»>ch der Waffenmeisterei gebracht und »ach Verlauf von 3 Tagen
sUötet»erden, wenn der Besitzer innerhalb dieser Frist sich uicht
weidet oder durch daS Halsband oder die Steuermarke de? HundeS
"tcht,h,e weiteres zu ermitteln ist.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordouug werden
*jt Geldstrafe biS zu 30 Mk., im NtchtbcitretbungSfalle mit ver-
hültoiSmäßiger Haft bestraft.
* § 8. Diese Polizeiverordnuog tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im KreiSblatt für den KreiS Westerburg in Kraft.

Westerburg, den 30. Juni 1914.
Der Kandrat. Adicht.

A» die Grt- polizeibehörde« des Kreise«.
Bctr. MilzbrandfSIle bei Mensche«.

, Unter Bezugnahme auf meine Verfügungen vom 11. 6. 1910
! 8863(KreiSblatt No. 48 v. 1910) und vom 29. 8. 1912 I 5262
KreiSblatt No. 72 v. 1912) weise ich die Ortspolizeibehörden hier-
" an, bei Erkrankungen nur Todesfälle» an Milzbrand, die in ge>
^erdllche» Betrieben Vorkommen, regelmäßig mit den beiden
^gefüllten ErhebuogSformularen uoch eine Abschrift der Erhe-
./wgSformularS, in solchen Fällen also 3 Ausfertigungen, mir
"^ «reiche».
, Ä Wrstrrbnrg . den 23. Juvi 1914.
*• 8275. Ser Laubrat.

An die Herren Bürgermeister »an Kalz «nb
nähere» Umgebung.

Am Sonntag, den5. Juli nachm. 3* l234 /a Uhr wird der Winter-
schuldirektor Herr Mühlcnhöfcr von Montabaur in der Wirtschaft
Ntnk zu Salz einen laudw. Vortrag über Aufzucht und Fütterung
de§ Rindviehs halten.

Sic wollen dies mehrmals ortSübl. bekannt machen lassen
und auf einen zahlreichen Besuch dek Vortrags hinwirkeu.

Mesterdurg, den 30. Juni 1914. Der Kanbrat.
An die Herren Bürgermeister be« Kreise«.

Unter dem Titel „Berechnnng der Kervi »e»tschSbig«u»
für Hnartlerleistnng an die Trnppen im Frieden" ist
ein von dem RechnungSrat Luge iu Straßburg verfaßcS Merkchen
in 25. Auflage erschienen. DaS Werk enthält sämtliche bisher er¬
gangenen gesetzlichen Bestimmungen über die Quartierleistung, Ser-
v's^elder, Unterbringung und Verpflegung der Truppe« uud Pferde,
Vorspaunungestellunq, Naturalverpflegung, Fouragelieferung, Flur-
schadcnabschätzung usv., sowie Muster für alle vorkommenden For¬
mulare und Tarife für die Berechnung der ServiSgelder auf ein¬
zelne Tage.

Ein Exemplar kostet 2,40 M. Bei Abnahme von mehreren
Exemplaren ermäßigt stch der Preis entsprechend.

Da bei dem bevorstehenden Kaiscrmanöver auch die Gemeinden
deS Kreises Westerburg mit Einqvatierung belegt werden, so ist ei«
derartige? Werkchen geradezu unentbehrlich.

BiS zum 18. Inlt b. I «. ist mir zu berichte» ob von der
Gemeinde1 Exemplar gewünscht wird.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Westerburg, den 26. Juni 1914.

__ Ser L«mbrat.
A« die Herren Kürgermeister de« Kreise«.

Die Urlisten znr A««n»ahl der Kchoffe» «»» Ge¬
schworene« für daS laufende Jahr ersuche ich, gemäß§ 36 deS
GerichtsverfaffungsgesetzeS vom 17. Mai 1898 alsbald und zwar
derart aufzustellen, daß die einzelnen Ufevfrntu  in alphabe¬
tischer Reihenfolge in die Liste eingetragen werde«.

Die bezügliche» früher ergangenen Bestimmungen sind hierbei
genau zu beachten, insbesondere sind auch diejenigen Personen in
die Siften anfznnehme«. welchen nach8 35 des erwähnten Ge»
setzeS das Recht znr Seite steht, ihre Berufung zum Echöffenamte
abzulehnen.

In die Kiste« sind nicht anfznnehme« :
A. Personen, welche zum Schöffenamte «nfühig sind:
1. Ausländer;
2. diejenigen Personen, welche die Befähigung infolge strafge»

richtlicher Beurteilung verloren haben;
3. Personen, gegen welche daS Hauptverfahrcn wegen einer Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, daS die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter zur Folge haben kann;

4. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

B. Personen, welche zu dem Amte eines Schöffe« nicht berufe«
werden sollen;

1- Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten dar
dreißigste Lebensjahr noch uicht vollendet haben;

2. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urliste« deu
Wohnsitz in der Gemeinde«och nicht2 volle Jahre haben;



3. Persone», welche für sich oder ihre Familie» Armenuntcr-
stötzung auS öffentliche» Mitteln empfangen oder in den 3 letzten
Jahren vor Aufstellung der Urlisten zurück gerechnet empfangen haben;

4. Personen, welche wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen
zum Amte nicht geeignet sind;

5. Dienstboten;
6. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den Ruhestand

versetzt werden können;
7. Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgesetze jederzeit

einstweilig in den Ruhestand versetzt werden können;
8. Richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaft;
9. Gerichtliche und polizeiliche VollstreckungSbeamte; hierzu ge¬

hörenu. a. auch sämtliche Eisenbahnpolizeibeamte; die Unterhal¬
tung und den Betrieb der Bahn leitenden und beaufsichtigenden
Beamten, 2. die Bahnkontrolleure und die Betriebskontrolleure, 3.
die Vorsteher und die Aufseher der Stationen und die sonstigen
Fahrdienstleiter, 4. die Bahnmeister und Telegraphenmeister, 5. die
Rottenführer, 6. die Weichensteller, 7. die Blockbahn- und Schranken¬
wärter, 8. die Zugbcgleitungsbeamten, 9. die Betriebswerkmeister,
10. die Lokomotivführer und Heizer, 11. die Rangiermeister und
Wageumeister, 12. die Pförtner, 13. die Bahnsteigschaffner und
14. die Wächter(8 75 der Eisenbahn-, Bau- und Betriebsordnung
vom4./11. 1904, ReichSgesetzbl. ©. 378 ff.);

10. ReltgionSdiener und Volksschullehrer;
11. dem aktiven Heere oder der aktiven Marine angehörende

Personen.
Nachdem die auf Vervollständig «»- nochmals besonders

geprüfte» und eveutl. vervollständigte» Kiste« nach vor¬
heriger ordnungsmäßiger Bekanntmachung eine Woche lang offen
gelegen haben, sind dieselben mit folgender Bescheinigung zu
versehen:

Daß die vorstehende Urliste eine Woche lang und zwar in
der Zeit vom. . . bis einschließlich. . . in der Gemeinde
. . . und zwar im . . . zu jedermanns Einsicht auSgelegeo
hat, daß vorher der Zeitpunkt und der Ort der Auslegung
bekannt gemacht worden ist, sowie daß Einwendungen nicht
(oder nur von . pp.) erhoben worden sind, be¬
scheinigt hiermit.
. . . ., deu . . . 1914.
(Dienstsiegel-Abdruck). Der Bürgermeister.

(Unterschrift).
Unter Beifügung etwaiger Einsprüche und nach entstehender

Ausfüllung der Spalte 6 sind die Listen bi« zum 14. A«g»st
d. Is . dem zuständigen Königlichen Amtsgerichte einznreichen.
Dieser Termin darf «»ter keinen Umstande» überschritte«
merden»

Westerbnrg. deu 20. Juni 1914.
l . 3132. Der Kandrat.

DaS König!. Landratsamt bitten wir ergebenst um baldige
Bekanutgabe, daß der Ankauf neuen Heues ausgenommen ist und
der Strohankauf nach Maßgabe des vorhandenen Unterbringung?-
raumeS fortgesetzt wird. Der Ankauf von Roggen und Hafer be¬
ginnt sofort»ach Erdrusch. Die Eiuliefernngen können werktäglich
von 6 Uhr früh ab beginnen; Schluß der Magazine6 Uhr abends,
an den Sonnabenden sowie an den Tagen vor einem Festage jedoch
schon um 3 Uhr nachm.

Koblenz. 22. Juni 1914. Proviantamt.
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich Vorstehendes

zur Kenntnis der Ortseingeseffenen bringen zu wollen.
Westerbnrg, den 25. Juni 1914.

I. 3324 Der zandrat.
Ankanssbestimmnnge«.

Für Roggen, Hafer, Heu und Roggenlangstroh bildet der
freihändige Ankauf die Regel und zwar

a) Der Ankauf aus der Tageszufuhr oder
d) Der Ankauf mit einer vereinbarten Lieferfrist.
Zur Wertbestimmung des Naturals empfiehlt eS sich, beson¬

der- beim Getreide and wenn es sich um größere Posten handelt,
vor dem Verkauf ein Durchschnittsmuster von V2 Liter einzusendeu.
Die PreiSforderung ist in der Regel vom Verkäufer unter Angabe
der zu liefernden Menge in Tonnen oder Zentner zu stellen; Fracht-
und Abrollkosten werden verauslagt und Füllsäcke, auf Wunsch des
Verkäufers und auf besten Kosten leihweise verabfolgt. Die Ge¬
treide- und Strohbeschaffungen werden mit beginnendem Ausdrusch,
die Heuankäufe schon während der Erntezeit ausgenommen.
Da« Uatnral must von nachstehender Beschaffenheit sei« :

Die Körnerfrucht muß aus reifen, möglichst gleichmäßigen,
vollen, trockenen und dünnschaligen Körnern bestehen und darf keinen
fremdartigen Geruch, Boden- oder Dumpfgeruch usw. — haben.
Sie muß von glänzender Farbe und möglichst frei sein von
Mutterkorn und ausgewachsenen Körnern, auch darf sie nicht in
auffälliger Weise Unkrautsämereien, Sand und sonstige Unreinig¬
keiten enthalten.

Das Mindestgewicht soll beim
Roggen 179 Gramm1 fjjr Liter betragen.
Hafer 112 „ J

i Das Heu muß gut gewönne« sei«, eine frische Farbe und
j einen kräftigen Pflanzengeruch haben, vorwiegend au§ Süßgräsern\ bestehen und darf weder dumpfig noch staubig oder schimmelig sein.

Ferner darf es nicht erheblich mit geriugen oder gar schädlichen
Gräsern und Kräutern vermischt sein.

DaS Stroh muß Roggeustroh und zwar flegeldrofchcneS
Richtstroh, ungepreßtes Mafchinenplattstroh»der Preßlangstroh—
Breitdrusch— sein.

Es darf nicht schimmelig oder von dumpfem Geruch, nicht
mit Rost oder Brandpilzen besetzt, auch nicht in auffälliger Weise
mit Distel» oder Schachtelhalm vermengt und durch Mäusefraß be¬
schädigt sein. In daS Preßlangstroh dürfen keine kurz gedroschenen
Strohteile oder Spreu eingebunden werden. Beide letztgenannten
Stroharten müssen mit Strohseilen oder Bindfaden möglichst so
aufgebunden sein, daß sich die Aehren auf einer Seite befinden.

Deutsches Reich.
Anszeichnung des Oberstleutnants v. Winterfeldt.

Auf Vorschlag deS KriegSministerS hat der Präsident der Republik
dem Oberstleutnantv. Winterfeldt daS Kreuz einer Kommandeurs
der Ehrenlegion verliehen. Hauptmannv. Klüben, der Nachfolger
WintcrfeldtS als Militär-Attachä in Paris, ist bereits dort eiugetroffes.
Oberstleutnantv. Winterfeldt, der fast ganz wieder hergestellt,
jedoch noch sehr schwach ist, wird seine« Erholungsaufenthalt in
GrifolleS noch um 2 Wochen verlängern.

12V0 Duppelveterane » in Kiel . Am Freitag stad
etwa 1200 Düppelveteranen in Kiel eingetroffen. AbendS7* 1/2
Uhr nahm der Kaiser die Parade über die Düppelstürmer ab. Nach
der Tafel fand eine gesellige Zusammenkunft statt.

Sonderbnrg. 27. Juni. Die Düppelstürmer find hente
früh mit den Kriegsschiffen„Stettin", „München", „Augsburg"
und „Stuttgart" bei prächtigem Wetter aus Siel nach Sonderburg
abgefahren, wo eine Düppelfeier statlfindet. Um Mitternacht erschien
über der Stadt das Luftschiff„I- III . ES unternahm eine Kreuz¬
fahrt über dem KriegShafen und fuhr daun nach Hamburg zurück-

Die religiöse« Orden t« Hesse». AuS Darmstadt meldet
man: Unter großem Andrang deS Publikums und vor fast vollbe¬
setztem Hause fand gestern die Spezialberatung und die Abstimm««!
über die Regierungsvorlage über die religiösen Orden in Heffen
statt. Die Gesamtabstimmung über daS Gesetz« ar namentlich: ES
wurde mit 32 gegen 18 Stimmen angenommen; dagegen stimmte«
die Sozialdemokrate«, die fortschrittliche« Abgeordneten Korell(Ingel¬
heim), Henrich, Urstadt und Dr. Wolf (Gonsenheim), außerdem
einzelne Banervbündler und einzelne Nationalliberale.

Das Reichsgesetz über die Haftpflicht der Gisenbatznen
ist in den Vorarbeiten so weit gediehen, daß der Gesetzentwurf dew
Reichstag im Herbst vorgelegt werden kann. Die Haftpflicht der
Eisenbahnen für Personenschäden ist bekanntlich in einem Gesetz all¬
dem Jahre 1871 festgelegt. Die bisherigen Vorschriften über Sach¬
schäden hingegen lassen viel zu wünschen übrig, da die Schaden-
crsatzvorschrifte« nur für die auf der Eisenbahn beförderten Sache«,
nicht aber für andere durch die Eisenbahn verursachte Schäden gelte«.
Der Gesetzentwnrf umfaßt aber auch die Verantwortlichkeit der
Eisenbahnen für Tötungen und Körperverletzungen und wird i«
dieser Hinsicht die alten Bestimmnugeu ablöseu.

Eine Könis -Kudmig-Wedallle. Au Stelle der Pri»r-
rcgent-Luitpold-Medaille, die in den letzreu Jahren der Regentschaft
der Prinzregente« Luitpold gestiftet worden istu«d die jetzt natürlich
nicht mehr verliehen wird, soll a« 70. Geburtstag deS König!
Ludwig am 7. Januar 1915 eine König-Ludwig-Medaille trete»
und an diesem Tage zum erstenmal unter den Auszeichnung««
erscheinen.

Ausland.
Wie«, 27. Juni. Kaiser Franz Joseph ist heute frühz««>

Sommeraufenthalt nach Ischl abgereist. In de« prächtig geschmückte«
Stadtteil, in welchem der Bahnhof liegt, bildete die Wiener Bevöl¬
kerung in großer Anzahl Spalier nnd bereitete dem Kaiser begei¬
sterte Kundgebungen. Am Bahnhof hatten sich der Bürgermeister
Dr. Weißkirchner und die Gemeindevertretung cisgefunden. Bürger¬
meister Dr. Weitzkirchner gab der großen Freude der Bevölkern«!
über die Wiedergenesung des Kaisers Ausdruck. Der Kaisers«0
frisch auS, war sehr wohl gelaunt uod dankte gerührt für de«
Ausdruck der Liebe und Anhänglichkeit. Der Hofzug setzte sich
unter den Hochrufen der Menge in Bewegung und verließ unter
den Klängen der LolkShymne den Bahnhof.
Die Ermordung des österreichischen Thronfolgers

und seiner Gemahlin.
Dem eine« Attentat entrannen, dem zweite»

zum Opfer gefallen.
Serajewo, 28. Juni. AlS sich der Thronfolger Erzherff«

Franz Ferdinand mit seiner Gemahlin heute vormittag zum
pfang ins Rathaus begab, wurde gegen sei» Automobil eine Bo««'
geschlendert, die der Erzherzog mit dem Arm zurückstieß.
Bombe explodierte, nachdem daS erzherzogliche Automobil dieSte«



pafftert Öflife. Die ,n dem nachfolgenden Automobil befindlichen
»eiben Herren deS Gefolges wurde« leicht verletzt. Vom Publikum
wurden sechs Personen verletzt. Der Attentäter, der Typograph
Cabrenovic auS Trrbinje, wurde sofort fcstgenommen. Nach dem
«mmauz im Rathaus setzte der Thronfolger mit seiner Gemahlin
die vmnbfahrt fort. Ein Gymnasiast der8. Klasse namens Prinzip
aus Srahowo feuerte aus einem Browning mehrere Schüsse auf
, " Foro °folger und dessen Gemahlin ab. Der Thronfolger wurde
« Gesicht, d-e Herzogin in den Uuterleib getroffen. Beide wurden

'" dk" Konak überführt, wo sie ihren Verletzungen erlegen sind.
D/r rlttentäter wurde verhaftet. Die erbitterte Menge lynchtenahezu beide Attentäter.
.. 2?1  2usi . Aus der ganzen Monarchie treffen Depeschen
ei», die den erschütternden Eindruck wiedergebeo. den die Nachricht
»er Attentats hervorgerufen hat. Ueberall werden die Festlichkeiten
^ gesagt, ^ n vielen Orten fanden Kundgebungen statt, in denen

^rcue zu Kaiser und Kaiserhaus auigedrückt

Der Sich-rhettsdtrustt» Serafem«.
Die Maruuuge« vorher.

Wie», 29 Juni. Ueber den Sicherheitsdienst iu Serajewo
wird von privater Seite gemeldet: Angesichts des Aufenthaltes
des Erzherzogs Franz F-rdinaud und seiner Gemahlin wurden
schon seit acht Tagen die Polizeimaßnahmcn sehr streng gehandbabt.
Jeder nur halbwegs Verdächtige und jeder, der von auswärts
kam, mußte sich durch besondere LegitimationSpapiere auSwetfeu.
Vorgestern wurden 37 verdächtige Personen verhaftet. Die Vor.
jungen der Behörden gingen soweit, daß hinter dem Militär-
sp-Iter keine Ansammlung deS Publikums geduldet wurde, ebenso

c* }*tet,Q verboten, daß die Fenster besetzt würden. Sogar
Blumenschmuck an den Fenstern und Ballonen mußte(wie

gemeldet) entfernt werden. Wie ferner verlautet, sollen dem Erz¬
herzog schon vor Beginn der große» Manöver zahlreiche Warnungen
zugegangc» sein. Der Erzherzog soll, als ihm die Gefahr der

™x? , e,aH  kcn »roßen Manövern vor Augen geführt wurde,
ttklSrt habe», er sei entschlossen, nnter alle» Umständen an den
Manövern tcilzuuchmcn und vor Drohungen nicht zurückzuweichen.
«TW .Herzog dagegen seine Gemahlin zu bestimmen versucht
haben, in Sonopischt zu bleiben, doch war eS die Herzogin, die ihren
«emahl dringend bat, die Reise mitmachcu zu dürfe». Erst auf
die wiederholten Sitte» willigte der Erzherzog in ihre Teilnahme
«» der Reise ein. Die unglücklichen Kinder deS Erzherzogpaares
weilen zurzeit in Kouopischt. '

Sttt»e«t-nd-msuKratio«en iu Strafen»- .
29- Abends um 91/* Uhr begannen sehr ernste

^tmonstrationen in Serajewo seitens der Studenten gegen Serbien
und die Serben. Man rief: . Hier können wir keine Mörder

j! erflH8"ut ihnen. Alle Feinde Oestereich-UngaruS
heraus! Nieder mit Serbien!" Gegen die Wohnung eines Serben-
Mrerk, de, Schwiegersohnesdes serbischen Gesandten, wurde ein
«teiobombardemcoteröffnet, s, daß da»Militär avsrücken mußte. —
* ** « erhaftungen von Serben dauern fort, eS werden auch Frauen»uv Mädchen verhaftet.
Dt- » -d-rfützruu - der L-iche« de* Grzherk- gpaare «.

'ZtrhinnZf* 29,r“̂ nt’ ®ie  pichen des Erzherzogs Franz
»." ' i»a,d und der Herzogin von Hohenberg werden im Kouak

und von einem Wiener Profeffor einbalsamiert.
«aher dürfte die Ueberführung uach Wien nicht vor morgen erfolgen.

die Leicheufcierlichkeitcn sind noch keine Bestimmungen getroffen,
»och verlautet, daß die Beisetzung nicht vor dem 10. Juli stattfinden

*** Seifen Kaiser« Frauz Joseph.
Ü « *,2Ä P“?{* , Kaiser Franz Joseph war, al, er in Bad
^ -KnglückSbotschaft erfuhr, tief erschüttert. Sr brach bei.
völlig zusammen und weinte und rief ans: Entsetzlich, ent.

W-, ,°I nir nlc&t trfpart
27 , • dieser Welt ist mir nichts erspart geblieben. Der
fBr -7 ,ut? tiefst- erschüttert in seine ÄppaetementS
s»c7 ^ uitllche Veranstaltungen und Theatervorstellungen wurden

«nach bem Lekanntwcrde« der Trauernachrichte» abgesagt.
Di? « -!!" » EEb Befehl, die Hofhaltung nach Wien zu verlegen.

Ruckreise wird bereits heute Montagfrüh angetrete» werden.
Der «-«- Throufol- er.

* der Thronfolger keine erbberechtigten Kinder hat, gehen
? ^ te auf seinen Neffe» Karl Franz Joseph über. Der

P>e7^ ^ o»lolger ist am 17. August 1887 geboren und seit 21
d/tober 1911 mit der am 9. Mai 1892 geborene» Prinzessin Zita

Bourbvn-Parma verheiratet. Dem Paare ist a« 20. November
ar.ik Erzherzog Franz Joseph Otto, geboren. Der
Riecht Hera" eine  ^ aĈ gIflt im  vierten ®c«

Vormarsch der Aufständisch-« auf Durazzo.
d,«. . 27• 3 »»i. Wie heute früh6 Uhr auS Durazzo gemeldet

de, rncke« die Aufständischen in großen Mafien heran. Der
»Sriff auf die, Stadt wird jeden Augenblick erwartet.*W6t .f 27.Juni. Die Aufständischen zündeten gestern die

«»It . Ortschaft Malhic» an, waS vermutlich ei« ähnliches
"halten der Regieruagitruppen Hervorrufen wird.

l Ualoua . 26. Juni. JSmail-Kemal-Bei hat sich entschlossen,
! wegen der Valona drohenden Gefahr mit den « nfständischen zu
! verhandeln. Die österreichische Regierung entsandte eine« Torpedo-
; bootSzerstörer auf Wunsch der albanischen Regierung zum Schube

vkr Hemden Kolonien nach Valona. Auch ein italienischer Kriegs-
schiff erhielt Befehl, nach Valona abzugehen.

A« B dem Kreise Westerburg.
M-st-rburg. den 30. Juni 1914.

Gise«bah»eru»- lt-r«ug. Nach dem jetzt veröffentlichten
Sistnbahnanl-ihcgesetz vom 10. Juni d. IS . wird die Regierung
ermächtigt^für den Grunderwerb zur Herstellung eines neuen GleiseS
auf der Strecke Westerburg-Srbach (Westerwald) 238000 Markaufzuwenden.
. . Am 11—13. Juli d. IS . findet in Haiger
das diesjährige(31.) Ga »'Turnfest deS Lahn -Dill -GaueS
statt. Am Fest-Samstag finden uach den Sitzungen de? Gau-Vor-
standeS und -TurnanSschuffeS und deS Kampfgerichts ein Fest-
kommerS auf dem Festplatz sowie Sondervorführungcnnnter Mit¬
wirkung der Männergesaogvereins„Liedertafel" statt. Der Fest-
sonntag bringt d-S vorm, um 6V- Uhr begrünend, das Turnender
j" F ^ kltspiele und eine Probe der allgemeinen Freiübungen
des Nachmittags um2 Uhr des Festzug durch die Stadt zum Fest-

'ortnr nac&der Festrede die allgemeinen Freiübungen von
über 800 Turnern. Spiele, Turnen der volkstümliche« Wett-Uebuu-
aen des Zwölfkampfes und Turnen der Frauenabteilunge». Am
Montag findet das Einzelwetturnen(Geräte- und Pflichtfreiübusgen
im Zwölf- und Neunkampf) Hindernislaufen und Wettschwimmen

^ eft  v ^ ^ richt den Besuchern ein gutes Stück turneri-
cher Arbeit dsrzubieten. Der Besuch des Festes wird sich sicher

lohnen. Dir Ritglieder deS hiesigen Turnvereins, die daS Fest
besuchen vollen, werden gebeten, diese ihre Abficht umgehend dem
VereinSvsrfltzcoden mitzuteilcn.
«m_ Zith-r -Kouz-rt . Wie wir erfahren, ist eS einem hiesige»
Mustkfreunde gelungen eine berühmte Zithergesellschaft an« Düffel-
dorf für ein Ko-izert zu gewinnen. Dasselbe findet am bonntaa.
de» 19. Juli , abends8 Uhr im Saale de« Hotels zum Löwen
ßrtt- Die Besetzung des Orchesters besteht ans 7—8 Konzert-
zithern(DiSkantu. Alt), ferner2- 3 Mandolinen, einer Violine
einem Glockenspiel und zwei Guitarren. Der Gesellschaft geht wie
wir u«S auS andere» Blättern überzeugten, ein sehr guter Ras vor-
o 8i Musikfreunden, welche sich für ein solch außergewöhnliches
Orchester lutercssierea, daS wohl ein- seltene Erscheinung auf dem
Gebiete deS KanzertwesenS ist, steht ein genußreicher Abend bevor.
Der Vorverkauf der Eintrittskarte» beginnt diese Woche.

D-r Laude- ausschuh Mtesb- d-u bewilligte in"feiner
letzte» Sitzung folgende Darlehen: An die Gemeinde Neunkirchen
für KousolidationSzweckcnM. 5000, für Hochwafferfchide« der Ge-
meinde Oberroßbach Wl.  225 und für NiederroßbachM. 284
. Naffauischc z-hen»verstcher««,sanstalt . Bei der mit
der NaffauifcheaLandeSbank verbundenen LebenSversichernngSanstalt
welche am 15. Novemberp. Jtz. ihre» Betrieb eröffnet-, hat der
Mark"übcrfchrttt ÊrUBfl ®* tttr4ßen  den Betrag von acht Millionen

Da« Triuke » kalten Wassers und anderer eiskalter Getränke
bat schon manchem Menschen Leben und Gesundheit gekostet. Biele
wissenS, daß ihnen kalte Getränke nicht zuträglich sind, BerdauungS-
störungen und schwere Erkrankungen»ach sich ziehen und dennoch
wird kalter Bier usw. in erhitztem Zustande getrunken. Wir halten
cS für unsere Pflicht gerade jetzt vor Sommerbeginn zur Vorsicht
zu mahnen. Die Verkäufer von Getränken zum sofortigen Genuß
sollten darauf achten, daß ihre Getränke immer 10 Grad Celsiushaben.

R-uuer- d. 26. Juni. Der GerichtSneubau geht seiner
Vollendnng entgegen, sodaß er anfangs nächste» JahreS bezogen
werde« kann. ES ist ei« stattlicher Bau im altgothifcheu Stil.
Der Bau umfaßt 92 Zimmer und ist ganz der Neuzeit entsprechend
eingerichtet: Wafferleitung, elektrisches Licht, Dampfheizung uod
anderes mehr. — Der hiesige Kriegerverein beabsichtigt, in den An-
wgen vor dem neuen Amtsgericht eis Kriegerdenkmal zu errichten.
Es ist hierfür bis jetzt schon ein Betrag von 1200 Mark gezeichnet.
Die Einweihung findet am 6. August 1915 statt, womit auch ein
KreiskriegerverbandSfest verbunden wird.

Gingefaudt.
Geehrte Redaktion!

In Ihrer Mitteilung in Nr. 50 des Kreisblatt» über die
llebung der SanitätSkolonue ist eine Unrichtigkeit enthalten, die
ich hiermit richtig stellen möchte: Die Leitung de? Turnvereins bei
dem von ihm gelegentlich der Uebung der Sanitätskolonne anSge-
führten KriegSfpiel lag nicht mit in « einen Hände«, ich hatte mich
vielmehr der eine« von uosermI. Turawart Herrn Gisse!  ge¬
führten Abteilung angeschloffen, während die andere Abtciluug von
unserm II. Turnwart, Herrn E. Löhr  geführt wurde.

«yuivumi <4HBwvM>
Wallstädt,  I . Vorsitzender deS Turnvereins.



Oessentlicher Welterd,enft.
Mettburg (Kandmirtschaftsschule).

Wetteraussichten für Mittwoch, den1. Juli 1914.
Meist heiter und nur vereinzelt östliche Gewitter, tagSuber

sehr warm. _ _ _
' Das Reiseaepäck beschwert eS nicht, wenn den notwcndigeu Gebrauchs'
aeaenständen auch Maggi'S Würze, -Suppen und Bouillonwürfel betgefuat
werden. Sie sind die beste Hilfe bei der Selbstbeköstigung, und man braucht
nicht viel Zeit mit Kochen zu verlieren._ _ _

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Gh-l»«« L- ui » £ * **}. 3M*

geborene GSbet i« Zehnhanse« wird heute am 26. Juni
1914, Vormittags 11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Anspach in Westerburg wird zum Konkurs.

^SSISL *« sind biS zum 13. Juli 1914 bei dem

^^^ EŜ wird̂M ^ efchlußfaffung über die Beibehaltung deS er¬
nannten oder die Wahl einer anderen Verwalters, sowi über die
Bestellung eines GlSubigeranSschuffeS und eintretendenfalls über
die im § 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände uns
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den

22. Juli 1914, Vormittags 111- Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin""beraumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz habe« oder zur KonkurSmasie etwas schuldig sind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemetnschuldner zu verfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auf-rlegt. vonb-« Besitze der Sache
und von den Ford-rung-n. für welche sie ^ S °ch' °bges0lldertt
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
10. Juli 1914 Anzeige zu machen. 5

In meinem Verlage ist erschienen:

Beschreibung des Westerwald-Kohlen¬
beckens und die Verwertung der

Braunkohle
von Bergingenieur E. Diekmann, Westerbuig.

Preis 40 Pfg*
P. Kaesberger, Westerburg.

Wir haben uns unterNo . 30
an das Fernsprechnetz augeschlossen.

Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmittel

Wester burg . E

Wer
braucht Möbel?
Grosses süddeutsches Möbelhaus liefert unter streng¬
ster Diskretion an reelle Personen jeden Standes gegen
bequeme wöchentl ., monatl. oder vierteljährlicher

Ratenzahlung
Möbel auf Teilzahlung

bei kleiner Anzahlung
Offerten von Reflektanten unter „Möbel “ postlagernd

Höchst a . M.

!! ■/Su/ij/e ?/. xmpe-n e-i-  jj

r/e a/i..

(p . S/eesfa/x u.

§ 5787ärttn:nrttr:r»rr««::Mrttttrr:ttrrur

vepctonhoi
ipe «fSüraaseräd©

inr gelegenes Wissen und Können dem Stadium der weltbok/nSeifest-Unterrichts-Werke
verbundekznit elngetacnöcni brlelllcheo Fernuw4errJ «ht.

Heraiwgegeben vom SSiastlnscken Lotirlnfitätut.
, gedlgtert vou l»re !essor C. Ilsliv t

S Direktoren . S2 rrolessoren »1» Mttsrtr &elter.
Das Gymnasium
Das Realgymnasium'
Die Oberrealschule
D.Ablturlenten -Exam.
Der ElnJ.-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
jedes Werk ist hüullic

(Einzeloe Liefer
Ansichtssendungen ohng

Die Werke »lad gegen montetl.

Die Studlenanstslt
Das Lchrarinnen-
. Seminar
Der Prüparand
DeVUMlttelschullel
Das iKonservatoyfum
Der geh. Kaufmann

DicwisseuschaftliehenUnterrt & ts
werke , Methode ftustin , .setzen
keine Vorkenntnisse vonrtis und
heben den Zweok, den Studierenden
1 den Besuch wissonj^ battlicher
' Lehranstalten vollstähdig - u er¬

setzen, den Schillern
2. eine umfassende,ibdiejane Silduno,

besonders die «furch den Schul¬
unterricht zû erwerbend . Kennt¬
nisse zn verschaffen , und

8. tnvort reffWcher Weise aufExamen
vorzuberenen.

Ansft

:u beaiee

Do/ Bankbeamte
(er « Iss. geb. Mann

T)ie Landwlrtschafts-
schule

Die Ackerbauschule
Die landwlrtsehaftl.

_ Fachschule
__ Lieferungen & 90 Pf.
;en h Mark 1.2S.)
^aufzwang bereitwilligst.

Icnzalilung von Mark

Dieshr Zweck wird dadurch er.
raldht,

A. dassNler Unterricht wisaenaenaft-
licher \ ehranatalt«n naohgaahat
•wird, \

B. dass der Ûnterricht in »o sin-
faoher uudxjrUndlloher Weist er*
teilt wird, dass jeder den Lehr*
•toff verstehet muss, and

C. dass bei dem brieflichen
unterrloht auf die vodlvidMtlle Ver¬
anlagung jedes Schtti^rs RSefcaJeht

IZS

n> genommen wird.
arllche Broschüre sowie Dankscb
über bestandene Examina gratis ! \ <*

Endliche Vorbildung zur
irüfungenusw . — Vo

Ablegung von Aufnahme- und AbKfchL—
indlger Ersatz tflr den SchulanttrrlchL>pruntngen usw. —

Bonness &. Hachfeld. Verlag, Potsdam 8. Q-_ \

Flechten
näss .u .trock .Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuchenocfa
die bewährte u. ärztl . empf.
Rena - Salbe

frei von schädlich. Bestandteil««.
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino  und Firma

Rieh . Schubert  A Co»
Weinböhla - Dresden.

Zu haben In allen Apotheken.

Wäsche
weiche ein in

Makulatur
zu Hoben in der
Kreisblattdruckerei

Uerdiilgnilg.
Für de» Neubau deS Amts¬

gerichts pp. zu Nenuerod(Wester-
wald) sollen öffentlich vergebe»
werden:

Die Ausführung der Linolen« '
belige, einsch. Materiallieferung.
Termin: M»»ta- , de« SO.
Juli 1814, Norm. 11 MH-.

Angebote mit eutsprecheuder
Aufschrift versehen nud versiegelt,
sind post- und bestellgeldfrei 0»
daS Baubüro zu Rennerod i»
senden.

VerdingungSnnterlagen könne»
solange der Vorrat reicht, vo>»
Baubüro gegen Zahlung vo»
1,50 M. (bei Einsendung dura
die Post, post- und̂destellgeldfrei)
bezogen«erden. 5789

Die Zeichuuogeo und Unter«
lagen liegen im Baubüro f*
Rennerod zur Einsicht auS.

Zuschlagsfrist: 4 Woche«.
Der Kgl. RrgikruilgsbamurM

In Westerbur- , Sirchg.
4 Zimrner-WohnititS
mit Küche. KeUer. Gatt *'
etc. zu vermiete» Mk. 150 tt^
W»h«ha«« « it Kche«^ !
KtaU u«d Gürte« billigl
verkaufen. Off. an 57°°
Ferdinand Schuss'

Westerburg.
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